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Die beiden großen christlichen Amtskirchen in Deutschland verlieren 
seit Jahrzehnten Mitglieder und auch die Prognosen sehen düster 
aus. Im Gegensatz dazu wachsen evangelikale und charismatische 
Gemeinschaften weiter; offenbar greift die verbreitete Mitglieder-
schwunderklärung von einem allgemein nachlassenden Interesse an 
Religion, oder auch speziell am Christentum, zu kurz. Die Katholi-
sche wie die Evangelische Kirche bemühen sich seit Jahren darum, 
attraktiver für junge Menschen zu sein und in diesem Bestreben ent-
stehen auch Formate kirchlicher Jugendarbeit, die von ihren evange-
likalen Vorbildern kaum noch zu unterscheiden sind. So stellt sich 
immer mehr die Frage: Wie kann das Eigentümliche der jeweiligen 
Konfessionen sichtbar bleiben bei gleichzeitiger Anpassung an die 
religiösen Interessen und Bedürfnisse von Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen? Martin Radermacher schlägt mit seiner religionswis-
senschaftlichen Untersuchung katholischer Jugendpastoralinitiativen 
hinsichtlich ihrer Atmosphäre eine differenzierte Sichtweise auf diese 
Gemengelage vor. Methodisch nähert er sich den Formaten der Ju-
gendpastorale in einer Verschränkung verschiedener empirischer Un-
tersuchungsmethoden, wobei besonders seine Bildsequenzanalyse 
hervorzuheben ist, die eine methodische Verlangsamung der Wahr-
nehmung zum Ziel hat. Zwar sind Radermachers Analysen im Einzel-
nen recht detailliert, doch er fasst die wichtigsten Beobachtungen 
immer wieder zusammen, und dem Lesefluss zuträglich ist zudem, 
dass er die Fallbeispielanalysen durch Themenkapitel unterbricht. Ins-
gesamt gibt hier ein auf jenem religiösen Praxisfeld fraglos kundiger 
Autor einen informativen Überblick über den aktuellen Mainstream 
des Evangelikalismus.

Den untersuchten katholischen Initiativen „Trinity“, „Nightfever“, 
„V_the experience“, und „Zeitfenster“ ist gemeinsam, dass Sie einen 
niedrigschwelligen Zugang zum Glauben ermöglichen wollen und 
sich dabei von der Amtskirche abgrenzen und unterscheiden wollen. 
Dieses postulierte Anderssein gründet nicht auf Unterschieden im 
Glaubensverständnis oder in der konfessionellen Ausrichtung, son-
dern in der „Atmosphäre“ – so die Anfangsvermutung von Rader-
macher. Was diese Atmosphäre eigentlich ist, will die vorliegende 
Arbeit näher bestimmen. 

Am nachvollziehbarsten wird die Ausgangsbeobachtung am Fall-
beispiel „Nightfever“. Diese Initiative gründet auf einer internatio-
nalen katholischen Grassroots-Bewegung mit Ursprung in Köln, die 
sich mittlerweile institutionalisieren konnte. „Nightfever“ ist ein in 
bestimmter Weise gestalteter Gebetsabend, in dessen Zentrum die 
eucharistische Anbetung steht. Darum herum wird aber keine Mes-
se gefeiert, sondern es ist eine Art Open Space mit offenem Anfang 
und Ende  – die Veranstaltung kann jederzeit besucht und verlas-
sen werden. Eingeladen wird auch draußen auf der Straße und so-
mit bietet „Nightfever“ spontanen Kontakt für Menschen, die reine 
Zufallspassant:innen sind. Der Kirchenraum ist sparsam beleuch-
tet, die atmosphärische Gestaltung richtet die Aufmerksamkeit auf 
die Monstranz auf dem Altar. Begleitet wird das Geschehen von 
Musik, Gebeten und der Einladung, einfache religiöse Handlungen 

wie das Kerzenanzünden zu vollziehen . Mit dieser Idee holen die 
Akteur:innen der Initiative buchstäblich das katholische Tafelsilber 
(oder meistens -gold) aus dem Schrank, um eine unvorbereitete (und 
häufig auch ungetaufte) Öffentlichkeit einzuladen, die eucharistische 
Anbetung zu erleben – die wenigsten Besucher:innen verstehen, was 
da theologisch vor sich geht, sehr wohl erschließt sich atmosphä-
risch aber der Symbolgehalt des Geschehens und das verdichtete 
Erleben im besonders gestalteten Kirchenraum ist durchaus eindrück-
lich. „Nightfever“ zeigt somit das ureigenste Proprium des Katho-
lischen Glaubens  – und markiert dadurch ihre Distanzierung vom 
Mainstream-Evangelikalismus. Die Initiative bleibt der Katholischen 
Amtskirche verbunden und trotzdem ist klar, dass das keine „nor-
male“ Messe ist, sondern eine besondere Einladung, die für nicht-
kirchlich Sozialisierte kulturell anschlussfähig ist. 

Radermachers Analyse fragt in erster Linie nach soziokulturel-
len Strukturen und arbeitet diese heraus. Das Erzeugen von Atmo-
sphären wird als Wirksamwerden von überindividuellen kulturellen 
Mustern beschrieben (vgl. S. 289), nicht jedoch als Aneignung einer 
Tradition oder eines Raumes unter Eintragung eigener jugendkultu-
reller Ästhetiken. Interessant daran ist, dass sowohl die Akteur:innen 
der Produktion und Rezeption von Atmosphären als auch der Kir-
chenraum dezidiert in den Blick genommen werden. Die spezifischen 
Atmosphären der Angebote zeichnen sich zwar durch einen hohen 
Grad der Wiederholbarkeit aus (vgl. S. 101), in ihnen werden aber 
„implizite Muster wirksam […], die nicht im Ermessen der befrag-
ten Personen liegen.“(S. 289) Diese Diskrepanz von „Herstellbarkeit“ 
und „Wirksamwerden“ von religiöser Atmosphäre kommt in den In-
terviews auch als offenbarungstheologische Fragestellung zur Spra-
che: „Wir machen das nicht, sondern dann kommt so ein „Touch of 
Magic“ und irgendwie passiert was.“ (S. 233)

Neben der derartigen Schärfung des religionswissenschaftlichen 
Atmosphärenbegriffs lautet das Hauptergebnis der Untersuchung: 
Ja, in den untersuchten katholischen Initiativen zeigt sich ein Trend 
zur Evangelikalisierung – zwar jeweils sehr unterschiedlich, doch ist 
dies vor dem Horizont einer gesamtgesellschaftlichen und interna-
tionalen Transformation zu bewerten. So resümiert Radermacher: 
„Insgesamt lassen sich sowohl die evangelikalen Kirchen in den USA 
als auch die katholischen Initiativen in Deutschland, wie überhaupt 
weite Teile der religiösen Landschaft in den ‚westlichen‘ Regionen 
der Welt, einordnen in breitere Strömungen der Individualisierung 
[…]. Diese nehmen spätestens seit der Romantik einen starken Fokus 
auf das Subjekt und seine Bedürfnisse auf, vermengen sich seit dem 
20. Jahrhundert mit einem ausgreifenden Kapitalismus und werden 
verstärkt durch Werte der (Selbst-)Optimierung und (Selbst-)Kontrol-
le […]. Insofern kann die in diesem Buch untersuchte atmosphärische 
Konvergenz US-amerikanisch evangelikaler und deutscher römisch-
katholischer Formate kultur- und religionsgeschichtlich auch als ein 
Ergebnis breiterer gesellschaftlicher Entwicklungen betrachtet wer-
den.“ (S. 288f)

Das Buch ist ein interessanter Beitrag zu einem vielerorts wahr-
nehmbaren Konflikt kirchlicher Akteur:innen: dem Festhalten an der 
konfessionellen Bindung einerseits und das Bewältigen der Institutio-
nenkrise andererseits. Anders sein zu wollen als die katholische (oder 
auch evangelische) Amtskirche, aber doch dieser Kirche angehören – 
dieser Drahtseilakt wird der kirchlichen Arbeit als Narrativ und Hand-
lungsmotiv wohl noch ein wenig erhalten bleiben. 
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PIAAC 2023
Grundlegende Kompetenzen Erwachsener  

im internationalen Vergleich
Im Programme for the International Assessment of 

Adult Competencies (PIAAC) werden alle zehn Jahre 

in einer international vergleichenden Erhebung die 

Lesekompetenz, die alltagsmathematische Kompetenz 

und das Problemlösen der erwachsenen Bevölkerung 

gemessen.
Dieser Bericht präsentiert die grundlegenden Kom­

petenzen Erwachsener in Deutschland im internatio­

nalen Vergleich und kontrastiert die Ergebnisse mit 

denen des ersten Zyklus (PIAAC 2012). Mit Fokus 

auf die Lesekompetenz wird außerdem untersucht, 

inwiefern sich Kompetenzen zwischen verschiede­

nen Personengruppen, wie zum Beispiel zwischen 

Personen mit unterschiedlichen Bildungsabschlüssen, 

unterscheiden. Ebenfalls wird der Zusammenhang 

zwischen grundlegenden Kompetenzen und zen­

tralen Merkmalen des Arbeitsmarktes beleuchtet. 

2024, 138 Seiten, br., 29,90 €, ISBN 978­3­8309­4965­7 

E­Book: Open Access, doi.org/10.31244/9783830999652
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„Sag’, wie hältst Du’s mit dem Krieg?“ 

www.waxmann.com/forumerwachsenenbildung

Mehr forum erwachsenenbildung?

Abo bestellen 
Print oder online

(öffnet eine E-Mail-Vorlage an info@waxmann.com)

Hat dieser Artikel Ihnen gefallen?  
Wenn Sie regelmäßig über Bildung im Lebenslauf aus wissenschaftlicher,  
praxisnaher, bildungspolitischer und evangelischer Perspektive informiert  
werden möchten, abonnieren Sie forum erwachsenenbildung:

Print: 	 4 Ausgaben pro Jahr, Jahresabo 27,50 € zzgl. Versandkosten, 
	 inkl. Online-Zugang (freier Zugriff auf alle Ausgaben ab 2015)

Online: 	 4 Ausgaben pro Jahr (PDF), Jahresabo 20,– €  
	 (freier Zugriff auf alle Ausgaben ab 2015)
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Zukunftsorientierte Fortbildung  

für das Bildungspersonal

Lernen und Lehren in einer postdigitalen Welt –  zukunftsorientiert, vernetzt, professionell.

Wie verändern sich Bildungsprozesse in einer Zeit, in der digitales und analoges Lernen fast untrennbar miteinander verwoben sind? Ausgehend von dieser Frage beleuchten die Beiträge in diesem Buch neue Lern- und Lehrkulturen, sie hinterfragen bisherige Professionalisierungsansätze und zeigen Facetten  

von New Learning für die pädagogische Praxis  und die Fortbildung des Bildungspersonals auf. Von europäischen Rahmungen über die Gestaltung zukunftsfähiger Bildungsangebote bis hin zu 
praxisnahen Einblicken in  „NELE – Campus Neue Lernkultur“ bietet das Buch Impulse für alle, die sich auf unterschiedlichen Ebenen mit den Heraus-forderungen des (neuen) Lernens in einer vernetz-ten Welt auseinandersetzen.
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Alphabetisierung und  

Grundbildung in Evangelischer  

Erwachsenenbildung:  

Aus gutem Grund

Evangelische Bildung umfasst auch Grundbildung – 

das scheint zumindest in der Theorie selbstverständ-

lich. Wie aber sieht es in der Praxis der evangelischen 

Erwachsenenbildung aus?

Der Band bietet konzeptionelle Anknüpfungspunkte 

und praktische Unterstützung für das evangelische 

Engagement im Bereich Grundbildung. Er gibt eine 

Übersicht über Grundbildungskonzepte in der Weiter- 

bildung und über die Praxis in evangelischen Bil-

dungseinrichtungen, ergänzt um einen exempla-

rischen Blick auf konkrete Angebote. Mit Blick 

auf die Zukunft wird ein spezifisch evangelisches 

Grundbildungsverständnis skizziert, das eine theo-

logische Fundierung mit dem von Martha Nuss-

baum maßgeblich geprägten Capability Approach 

(Fähigkeitenansatz) verbindet.

Erwachsenenbildung, Band 6, 2025, 160 Seiten,  

br., 29,90 €, ISBN 978-3-8309-4651-9

E-Book: Open Access
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